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Predigt als doppelter D1iıalog
VMa naldbnus VO HaACTSEON und S14EUa E 1ON M der Oa

Schleiermachers

Nach dem Tod AFHSCHEIG Da el ns Schleiermachers
Februar 1834 IW ben CANES Freunde e1ne Denkmuüunze

dessen 1a und Andenken pragen Ia VOTSCETHSSPE Ze
eın OE 1M Seitenprofi  / Q e Umschrıf nennt amen,
Geburts- und Odesdatum. MG der CS TE EeTrTınde Sn
eın SE SSSn ar mMı aufgeschlagener e Z E dem
TeEaSOCkKe TeCE Lesen: 1 KOTAMEN. Cap D "Einen
andern M kann n1ıemand egen außer dem, der gelegt SEr
welcher SE WSUus HE LSEUsS: Lm unterem Kreissegment

Cas O au MS G AA S 1 S11 nenr bemer-

KkeNnsSswWeEertlen SI den Verstoerbenen bezogenen, VO: ap6OsSsEOLLS=
SChHhen Bekenntnis ZU. KORSESatET1eFLeNden audat ı6 funebris
wandelten nterpretation CT SE Wa eın eben. Im Obe-

L re1isbogen S 5eSnen Q D predigte gewaltig
YJanz Ooffenkundig eın hOl dem Schluß ST BergpredIge
Jesu Z
s AuSHE E C ST- M U unbedenklıch, das Ü teTT HNDenr YesE

Predigt StTraCks aut Schleiermacher Be7z7enen. ILmmerhın

ıS SOl eu  MC daß damıt CGS O HS OTKK geehrt werden

SOLL, Herausragendes geleiste RAatıı 1 dem Ver-

HDa SSr der Aaubens VehNre und anderber systematıscher
SCr FeEeCnN,, D C dem Ethıker, Philosophen, ilologen, Pa-

dagogen und Kırchenpolitiker, SONdern dem Prediger Q SE
der MAOCHSTe Ruhm, der m Mera lı gepraägt über Q 7Er en
Aa als bleiben SOIl
DEIeser Tatbestan e eu bemerkenswerter, IL
Schleiıermacher 1n der gegenwartıgen Theologie durchaus
hohe eachtung £iındet; 144028 köonnte V1ıe  sch \i(0)) e1ner

Schleiermacher-Renaissance sprechen. Demgegenüber führen
SYSILINES OMIr und besonders S11 nNe Predigten noch ımmer



1Ne "“"Schattenexistenz" ınnerhalb ST Schleiermacher-For-
schung, w1ıe Hera ı aa 1975 1M VOTZWOTISE der Auflage
SS Nes DEn 1.es 1933 SEHSCAH1C2Nenen Werkes "Schleiermachers
Predage. eC KONsSsktatıer. Haf: uch HASRCEI Cn der
Que l len L Ila noch 1mmer aut Cl1e@ "Neue Ausgabe" OS

Predigten N/:@) 1843/44 und aurt GE Predigten au dem 1L1ıte-
baiisChen Nachlaß sel 1836 erausgegeben angew1lıesen
WOoraurt beruht das außergewÖOhnliche zeitgenÖössische Ansehen
Schleiermachers als Prediger? Eıne SW  ende egabung
mMu en rec TE erausgebildet en Weden anı ent-
Haält der an  SSn au dem Kgl. preußı1ıschen abıne

DE 1804, L1N dem über o< bwendung der Annahme
STNes es Schleiermachers Z PRrOHDessSctT AST Theologie
nach WE Zg verhandelt wurde, GE emerkung: S
Schleiermacher SCSr Ma]. als eın VOrzuglicher anzelred-
nNne bekannt MOS und derse au eıs  Hen und GE SNn er
ST geschätz WILGO, G0) NO der etTeren den MSSM machen,
den Se 1ben ‚ulhes e Sine angeMmMesSsSen Zulage und QES usSsS1C
a eine gu Ce Predigerstelle 1 BTAn (} CSn Annahme des
Ruts abzuhalten  „ DE gelingt Sschließlıec nOCch 1M
SS Iben Yanr erhält SCH LTE 1ernacher S1nen Rurt als Pro-
PFEeSSOr GdeTr Theologie und nıversiıtätsprediger nach e;:
WE SSS CHAaTE L ausgew1lesen WDB dıe en "Über G1

[E HS "Monologe" und “SrUuNG 1in Len ee1ner Ka der

isherigen Y en Lennr  v und Hea CwWwensSbar E dQdas oppelam
QUa Z LEr MS die CEYStTeE Predigtsammlung \W/(O) 801 mM_

Predigten AL andsberg, Brla und Potsdanm.

306 enttfaltet 1N 1Ne YÜUCH EDa Predigttä=s
tıgkeit. Hat 1eCh am über SEe1nNe redıgthörer ent-
i eeA gezeigt5‚ Ea e UnNter den ebı ldeten der
MAINeCHSIESaESSttad dankbar begeisterte HOS Seı1lıne Pred1g-
BPenNn eın "“"gesellschaftliches Ereign1s” Be1i ST

OEEAUNG des akademıschen GO FE SACALECENSLEs AUg 1806
ıL1e Siine pProgrammatısche Predigt, deren edeutung
WE T Wber den konkreten DinanstHeı Chte Schleierma-
cher egründe olaLS NO} ÖnNn1g verfügte TNELCHEUNGT des aka-



dem1iısechen Gottesdienstes theologisch we ıiıch

vehement CS Meinung der ebiıldeten, daß T TE QalS

"roheren, ungebildeteren Seelen die “"Religion, AI S

weckung der SE U CN Frömmigkeit”" notwend1g sel, vıel-

mehr ı1nd gerade Q 1L ebildeten, die PULr ünftiger
Generatıonen, Adie beispielgebend CLE ebendige acCc der

Religion kennen sollen und Yl oln IS des "Evangeliıums NZG)

esus ST e schämen, SONdern Für 1Ne beseligende
Tra halten (Predigttex Wa ROm 1 167 S e1in wahn ,

meınen, A  als Ob i“issenschaft und römmigkeit aut irgend-
eıne We1ı1ıse 1M SC 1 Ma STAnr äagen, namlıch, daß

Ahe S77 Ne Aas es WZCC) Aun Sayerl K e1in

Schwaches Ergänzungsmittel, eın arglıcher EYSAatz wäre T {

iejenigen, welche MEl S On das Heiligtum der T SSSHSCHALt

einzudringen VSTPMNOGNFEON. .. Vereli mennn das W1ıssen

dem G Lauben ;  an e1ne Übereinstimmung der wahren G  1-

chen Frömmigkeit MI er eısnel und PE S

Schleiermacher geht CQÜe ersÖöhnung WVACO) Ka en und
Relig1ion, VO Biıldung und HSSa SCHaAaTT mM e dem Arı sStEeeNtEUMNM
Dıe ebl Gdetren können keiıne VeracCchter der Religion sein;
denn 612e bewährt S CR gerade auch LN den bOösen der

ındem G71e Q BlLicke A Kle1ı-politischen Krıse Preußens,
Nn& und HSn 1enen A0 E Cl CkKksale der S FA CN
A Qie 671e gelenkt und gerichtet werden. predigt
SeCch 1eiermachenr Z U Neujahr 1807 nach der aC VO Jena

und AUetTs tec wäahrend der Besetzun Halles ıblae Q Fran-

und hre erbündeten über das ema: as Wl uüurch-

TCen SOn und Wa RA CD E mı1ıt dem NS 16© ; Z A ON  Sa

QES den ”FeT b en und Qa eeuch HU(@® WAC) denen,
MS können ©“ 5CeNnNn« S euch vielmehr NZC@) dem, CS

KD und ee verderben kannn 7101 der ® FÜ  ©SEOE=
Ka \A} em Anderen aber BÜKeHE VO dem errn Cas

der en Kindern der el unbegreiflichen cCAOoONn-

Hen Ges Lebens, 15 der ME e reUE MI dem ruhigen
Frohsinn”" es Vergängliche Tahrlen SE Von GCSOHPSSIEN

A  geleite W G Denken eben reın und ben



SEegNET eın Sl Handeln, und NnAeChHhts N\N/4(®)) alle dem,
weshalbh dıe eısne.l 3Ch mu Carn Lassen VO denen,
GIHIS noch DL HOC Hize Kiındenr San Wa G NSsSern AL

JEYWEeRGUNKE IN amı W1rd Religion ZAUR T1i1tE1SCHEN;, aber
SansSsE FE SNden Instanz, d1ıe en auch LN Aun lLen Z CN
RIehS QELe SMeiNSCHATT bewährt.
Hıer hat OL Predigt hre unaufgebbare edeutung. Bereıts
LN STYPKEeNNE: Sech Lei’ ermachenr AD Predıgen SE je
das einz1ıge Marl .@) persönlıcher Wirkung SE den

ll1meinschaftliıiıchen STA der Menschen ı6nl asse,

Spater TE OM TE 1 der a sCchen Theologıe 1)1 ©

rel1ig1iÖöse Rede A  ASSN- e1ıne zusammenhängende ge \VACO))

danken; CS wecCc  / dem S6S1e ufgesestellt WL TASE keın

anderer, als das relig1iÖöse Bewußtseın ST ZuwWEesenden

beleben, W1e KATSILITE SCHhON F e@n gesagt en dıe alı
AS al des CS 361. ©1 ne AnS al ean GES ME EL ON
des religiösen Bewu  sSeıns. DaSsß Fa(DIM Aalen dıe Belehrung

a ST Marn 1aCh N1Callerdings auch 1n Moment bıldet,
leugnen; aber 1U eın untergeordnetes. Dale auptsache
DBl 1D 1ımmer Qile elebung des religiösen Bewußtse1ins, dAdıe

]rbauung-
Wıe aber kannn der Redner Ü Predigt Ches bewıiırken?
Seıne PersOönlichkeit, Qale dıe regungen des Selbs CbewuUßt=
SS1NSs WKn en und kenken SO La ILI0) doppelter ezıehung
und USKIC  ung  ® *D@r Prediger HS el en eınen eı

S@1Ner Kirche,”, au der anderen epräsentant CSM

Gemeı1ine; Q1es ieg 1N San nNer Stellung AUisSs SCS 1nNer
Ka ehe Gla Nn1ıCc 1M Widerspruc eın M dem, Wa Johas

Ba kONstitudereE: Aallıs epräasentant Sar Gemeıne MmMu

ausgehen \ der gemeınsamen. erm.ı  C ST
des Fa usSsSSsSeSs SSSr ebendigen Persönlichkei S AL

1Ne bestımmteA gemeinsame Weniten und Jala

e  ung geben.” “NA emalis w1ırd glLauben, SEe1NeNM CXr

Genüge geleiste aben, WEenNnn Rn16@ G1 Oan E SS NSr

AmtsIührung auch (1 Oa S! SSnr anzen rel1ig1iösen
Selbstdarstellung ST
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Das eı aber zunachst: JATES SSWNEeNr Kırche s
GQa e biblische Überlieferung verwiesen, denn U 1M

RWSKOEMET SI SS MUSi- He denteETJTeS des hristentums
wahrt und QHe Gewähr G dıe He e eit GQer Predigt
geben er SX Can TIG verschwinden, weıl Qe
außere Gewahrleistung Jal CIENS NDET Ck er Rede |11e-

E 7e
Schleiermacher Maı nıemals Predigten 1MmM OEn 1 CHEen
GOoteesC1i eUens Ohne dıiıesen Textbezug, Oöbwohl e21ne brei-
TCere pletistische Auffassung QDE, aaß der 17De T tFex Mal
ratsam, aber NC wesentlıch SC In ezug H6R aus
Harms S ear 1LE "Predigten Ohne 1Deliltexte wüurde ıcn
als ge1l1s  ıcher Oberer NL dulLden ISO ern MS
Schleiermacher Strenger Bibeltheologe, wobel aıuf das
abiaische undamen AA 1° el1ner asse angeführter
ehbiesSsSte  en  »” ankommt Schleiermacher SN VSC
He aber 5 essch sSeı1ın. BOt:Zaden Se1i1ine Predigtep
können MS al extauslegende en BeEeZES1ECHNEST: werden.

uchnh dıiıe SOgenannten Homılıen über das Johannes-Evangelium
du den Jahren 1823-26 7na diıes MS 1L1MmM StCrengen SN
aucn wWwenn ol Kn BOLMINSTE S Vaelmehr Sind es
eihenpredigten mit eweils geheimem ema,.
Da e doppe Fun  ON des Predigers edeute sodann,: daß

epräsentant GQer Gemeinde NSI deren Frömmigkeit
S1ıe, Qie 1M CS ET e hen GOtEtescdieNSsSSIM TILeren LE,

zusammenkommt , KOMSETEUTErt sSTChH ZULE SMeinsSsChatrt NO

CHhEYSFen.: Sıe JS N1C eYSt m1ıss1ıon1lıeren, keiner
er den Hörern MS W/(OJ SS Ün ONnL mögen
am reliigiÖöses Selbstbewußtsein, He religiöse Fahrung
und Erkenntnis SChwach selin, aber G71e 1ınd vorhanden.
der Predige mussen 671e Delebt, gestar und gekräftigt
werden.
DE SOT Ansatz SE beı Schleiermacher Nn31C K 1Ne theo-

logische Behauptung, VM eNT MmMacCc MM Selnen Predigten
erns Mı e Qesenr reli1ig1iösen Vorgabe, QAUE en auch JM 'Ton
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und Sprache ausdruückt. SSS Hörer 1G YTüder und x  ge-
11ıebte, andächtige PRKeuinde : Düse Aufgape des Predıgers SA

=) al eprasentant der Gemeinde Que Gegenstände, dıe
e, Qhie dem erlangenden Z er der erstarkung des
GEetfüh Ls des religiösen Selbstbewußtseins FLühren, A0 und
£für E Sıtuation der HOorer HIEnden. Predigt 19Sas 1NS0O0-
ern Lmmens abhängig N/AC@)) der Gemeinde. Dıes kommt B
CM Schleiermachers RET als Prediger Qadureh üuberzeu-
gend Z ul uUSEaruc daß 1Mm VOPWOLG Z Auflage S@1Nes
ersten redigtbandes EaTSERH SK S bemerkt, daß OLILS COA
versammelten Predıgten Nnı.emalıs HE der Charite, SSıNer
en Wiırkungsstätte 3a Berlın auliSs HOM LErDeTr Prediger,

halten mOglich gewesen wäaren: CIM dıe Aln be-
handelten egenstände und der an ZUsSsCANIET, WenNnnNn auch
ST St3 1 WESPLÜNG-LLE noch pOopulLäar JEWESECN .  ware, (stell-
te  NC elne unverzeıhnlıche un dar), deren 1ıcNn mıch SN
Meinen 1l1e d1ıesem Amte R1.6 SC  aıg machen konn-
r DaLS Saa On 1M TYTankenhaus Wa anders alLls JA

andsberg, Ber lın und Potsdam und spater 1 und
e,
Die reliigiösen Bedürfnisse der agı Sl olasin Gemeinde, de -
T epräsentant der Prediger 1SE. £fınden SC N SBINeCn 1n en
Niederschlag 1mMm ema , 1M © uua das der zu behan-
delnde Gegenstan bezeichne WG DiaLe des religiÖ-
Se Redners HSCS darın, den egenstan en Predigt MLE
den LTextaussagen CGS SINa verschmelzen: 1ıdealiter
geschieh QdOT E, 12 e und ema 1M Redenden und HO-
renden "am Snshen SS werden
araus ergibt S1CH, daß d bl @Q Praxıs der Predi*igtarbeit,
der "Gegenstand", Aale religiöse rage, das ema zelı  ıIch
\/AC) dem VMext e aber doch daß 1M Can
beıder Shiei FT kommt : VDr C SE CS nat weı

STCHESPUNKte: Er geht aut der elınen eı aurt den ZUSammen-

hang ZUEWCK:, der ]a SCSr CR SEl sta  indet; aber
ıLındem Se1line Geme1ilne 1M Auge hat, HMat CSa anı sehen,
Wa diese gewoOhnt ıst;: und weıl 1°n SI MT "retlen Rıch-



CUuUNg en Sr Inde muß ıhm eg  C SC 141 WL Q
OE Geme1ine über den egenstan: denken pPpfLlegt Das Verfah-

TL& 18 süe.ı.ner nach &L ialogisches; 1: S& @21

Dialog ML SC1LNer chriftstelle, QENS rag und GQae ıhm
und Ma S&@ LNEeTr GemMeiMNeSeantwortet, S des Predigers

doppelter Dialog Mı der SC E und ST Gemeinde, MLE der
ıblischen RS NOn und der ualen SASEH aAM e dA1e-
SE doppelten Dialog SS dlıe BAn r Zzwiıschen SS und
ema Prediıger und V ıhn SN Gemeilnde erge-
SRC NT werden. 1sS & LE psychısche, seelische, FeKTanOo=
EL

SS inen Predigtgegenstan gewınnt Schleiermacher aber da-
unr e daß dıe Frragen den ST aufgreifift und Gl

den Dialog ML Cden SEa 5Egı Daß 38 ı1CNH Aı HSSS

Fragen Maı befragen HS: und da 114 TtwOrtet, 10SC  C  aa
es erzeugung.
1eses Diıalogverfahren SOM wenıgstens LLl eispie
exemplifizier werden e GE Analyse DNer BrFedigie ehf=
Schleiıermacher wahrscheinlic Sonntag nach Ep1pha-
D K=) 180 / ge  a  en Mal Wıe ia aleksir
S@Ee11eN Predigtgegenstan e Z@e1T. da GT NA(©)

den Franzosen besetzt und WS C Pa SrwWwanklbet: JS der
dıe MI6  Bat wegen des erdachetes der esatzungsmacht,
daß SIM sS1i Ve E Lemente A gerahriie werden kOnnen,
SO SSen L1S5 viele, wie der Prediger selbst,ohne
MAalle 1Da &E LNE außerordentl.ıche nappheı Lebens-
MG en STSe er ZUES Ua SS poLitischer DePNESsS=
SOM

Was SPEICHE d1ıeser S11 Ea ıiloN? wa das ema:
1ıe dQas Edlere er I: aln HC dem Nıedrigen ent-

WICKESMLTE der Einle1ıtung geht dıese Predigt NZ@@)) der

ECODaC  ung aqusS ı daß der Mensch des Angenehmen W S
das GUte unterdrück und vernachlässıgt Dem Lebensgenu
W1Yd es geopfert  ° darın DBestebht das BOSe. Wäare SC  elıer-
macher AAa Wa ela JeS und War 1E Wa

SSen W1rd würde SAa ON klagend und
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RT eS etLwa Aln Siel eschreıben RSSı kommt das F@SSsSan

und dann dıe o BLr@eCcHe). Gernade a ela e(elnneSin Ze1-
en geht das GUte RS 1n nach “ UG ELGEen Annehm-

CR kKSiten  mM verloren, Oobwohl eigentlic jeder SS mu  e,
daß Qale ı1.e Z en CS menschlıchen entspräche.
D1ese Exposition ÜESHE 1n en klar: G 71.e@ greift 1n allgemei-
nNne menschliches PPr6bDbLem au das W CS AI und AKe

Erscheinungen zugespitzt AT ATa (eI0
Welchen 'Text E HG: 1U ST Prediger Schleiermacher, den

befragen kann und der ıhm NEWOTrtEe Ausnahmsweıse

qreIEe ST HIS altkırchlıiche onntagsper1ıkope ZUERGCK,
der AHS Rerotbmnhvenrnter Ma verpflichtet S, 1n

STCan der 10 QqilS COI  S Konzeption tragend an D1e

genstände bedıngen den MCXTE und Nı umgekenhrt.

befragt das SE TI SCS Evangelium Johannes Z C
die Perıkope \V/(©) der OGN Zeıi Kana,. AÄus L1 ol18 San ren
lCY Prediger und HS HOörer SlIL= AntLwo AA IMr der

Leiıtung GOtCtEes des Gemeınen und Nıiıedrıgen Gas F lSre
]M der menschlıchen ese 1l 1sCcha pILegt GQale erhan

||2gewınnen.
Den auptte1i NOoMiLIEAFELG W onl gehört
esus damals noch MS den bekannten Leuten, aber
und CS Jüunger REn Hen beım (DAe S1ıe Tal-

Len NA1ıC , aber S1e 106 da. Ahnlich geht un eu

bel Versammlungen; E SChHhAauen umher und fragen oh Ll
Rer eıner, der CS IMS \Z @ dem Bbesseren e1ıs beseelt, den

hoöoheren ndzwecken des Bebens 3Cn wıdmend, den YT1e 1n

en d andere Sbentralıls ur gewınnen und VO 1N-
LE& kleinen, unbedeutenden estrebungen EeTWASsS Edlerem

SPNeben Z el W1Yd Na erkennen, daß AST Anfang
W1e D esus 301 Kkana (3)) la Mnsecheinbat ıst; dıe RTr ter und
Helfer bleiben E ange verborgen.
AT der OeCNzZzeı S1e IS MUÜUt: er Jesn den Mangel und möch-

anderen 1N ıLlalıe e erkeQqgennenn zukommen Hassen..
e Sin EK T 1 (LEabeıi cragen 6GS1e€e SS 1DST Schuld

Sa  Ü CH aber SN Re1ız stumpfit ab vers1iıiegen ıhnen
Wnbenwerkt GE Quellen des Sensselel peinliche ustande



MUSSEeN Salialice( SSn - "Ja, melne Freunde, ergeht denen, TE
aut dem astmahle des Lebens I1U. genıeßen wollen, WDeranl

/W1e hıer; gebricht Weıiın. Q SE S71 EHSatT1ON AAn

us; dann Öchte An der aı SM die Menschen eerhe-
ben kann, N/i(@)) dem alle eseeligende Ya ausgeht, Dbewe-

SC OD denn N1.C nun, da G1 e doch Pa Ende WEn M1
innenr 1Lırdischen Herr LIchkeLte, GQLe Stunde gekommen sel,

e Her.7 aufschließen könne mIDl CS ewıgen A TEn  „

e He süs weıst Marıa Z A Meıiıne Stunde JS noch r S

gekommen. ALa VE Z eben wen1ıg den Mut und den G Lau-
ben VEnnn W1ıe Marıa AA VOLrIOT.. S1e wurde urc C 1SEr
AMEWOTE MS DEn Ader mMa SCch gemacht.. 2 auncecn
IMI Au en HOSRn den emütsst1ımmung wurde 671e heraus-

gesetzt. Wıe 671e musSssen auch W1TEr warten aber MalLS

Q, SORACISEN oa e und "immer wıeder das Unsrıge da-
rıll ZAUL SSSSEUHNG CGS SHsSCHEN AL

Wenn aber, A  s81 1M Großen Ooder Kl nen GdleT jämmerlichen
NOt der Menschen e1n Ende gemacht Wa und ola ımmer
COA ST werdenden Sa IC Hen SSS ıhnen He HORNSCSLHEN
Breiden des geist1igen Kebens aufgehen, verstehen WLLE da-

NO , wWw1ıe geschieht, ebenso wen1l1g; SS SRC TME un eben-

wunderbar, W1e NO TafelE HSSS eschıchte CS CH1NEN muß"

z& NS > I1Ne verborgene wunderbare an  Uung, wenn CL
ra GOttes A das en der Menschen SINELLTEE, iıhnen

PLOe z LCH des gewohnten N1ıederen das HOhere und
OC He anbae el und (Shir Materen Aau GQer stumpfung, Y
welche Cake nhaufung SA C HSr Genusse S1e VerSetTzZt e,

r  Zıhnen dıe mpfanglichkeit sla ge1ist1ge Freuden m1Lı  eı  °}
Dann aber SK jeder “"ZAUDes vorherıge, auch das
este, : AA SCHSINIT: als SC  SCH: 1M ergle1i MMa dem, Wa

CIa argeboten WG - Diles en auch anr e as 1n
Kana erfahren: "Jedermann gıbt ZUersSt den und dann
den SSHhlLechten WE
esus aber “an CI Her ı]a ehkerTt: und T Qas
ımmer HOC W1Yrd d1ıese SSESCHCHLE auch Z S4a e
a Gas en des CRa en MMeTr WLCder erliegen YARSlLE den
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Reızen der Sannn L1  eı ber / SE er wliıeder CS

Ya des ubens, A1le i blar diese wunderbare eıuse elr

CS ANSKEE und SS Neue DBelL eb 1 u wiıeder CHELSEUS,
dessen HSr 1CeHKESLiL 3C der Nahrung uNnse_rLes HONCLCN

Daseı1ıns OSa34 Deshalb werden un Q Jüuünger Jesu,
dem allgemeinen VEr anı wehren WırohL= ıhn glauben,

werden Y oyYein 11 VO dem 11 SCchen un Haltsechen DAXeNSE
entfifernen, ( WL ıhm hinführen, und au der en,
geprüften Quelle Wa C S11 CHSeNSrenNn H und unserelnl

arkung 1 UAeßben und rhebung WDEn es, Wa nıedrıg
ı

SPELCHE Schleiermacher AQaleS Fagien der ZASHR und

MLı SSCE1Ner Gemeinde und dem Hen den doppel-
cen D1iıalog JANILS hneutıge GE SEChHe Theologen werden WL

kxegese und STMEeNSH EL NSSLE Fragezeıchen setzenyı /
em dOLE,:; GE SEesSEeHiCht Ik des Evangelıums W

pSycChologısche Allegorie EYTS@tTZT WG 1)as KOntıNnNuum AA RTK

Schen er und eue Saa 6 18 das £fromme BEWBES@e1N.

D1ıes GLE S den S en erheben und damıt GL e FYTa-

YgEeN der Z E BEeanttwWOTr SA

D1ıe Wirkung GlSN Predıgt und CN C SPater
B1a mu ß emınent JEWESECNN SS1M N/ACS)) enm aber SSa

Z SC 1T eMaChen der Au nahmMme der eitfragen Z

ersten .  P  itischen Prediger qEOBeEeN. Sti-4 ' -—wurde-r——.e |-
36chen das CR SSn CS  an: ervorgebrac vv

avon ZEeUJESN poLlıtischen Predıgten, dAd1ıe D5eren ıs

Ua S men s& ] NelLl era  urger ektoratsrede 1906

und besonders Johannes auer, SieCh 1e1 ernNacher aMSs Da 1.©8=
SCS Prediger V ewürdigt en
Daß Oa Ka LNEe bestıimmte SCch i eh r anzusprechen VeLr -

mochte und 11& Prediıgttheorie Aduts QieseM YUunN:! &E 111e

ngführung aufweist arı MS verschwiegen WG

Der Ma ON Q e SE C AQaleS an aıs Q Ver-

ACASr Ces SSS DEeEZETIECRNNESr nhat SOa Oa bie auch

unter 1n SC NS (Q1eSse S77 SSE W/(@) Religıon und
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Bildung, Z Ka und S11 aäauDe auko efriedigte meidet
Sla gelie Frau Schleiermachers die Prediıgten i eSs Man-
nNne DE dessen O HGT ZUSt1MMUNGg und besucht CS (550OCCe@s-

Ql enNSte VO Johannes Evangelista GOßner, SG diıeser 1829

Piratrber der Ööhmisch-lutherischen et  ehemsgemeinde ä
39Ber ıin Wird DL FYrau des PSFPOPNMNWST SN A SSS

hoöhere OrdnNunNg “ SUC SS den ure 1NZENdOLT VED
MEF en WE SChen SL1Lauben und CS VO 1ss1ıonarı-

SCcChem Impetus getragene, einfache, EeTYTWEeC  AL Predigt.

Schleiermacher Wa es andere als eın anzellöwe, der

MS CSM S: und GOosh1 selne Hörer bannte. Wenn

VWl eu SSOINEe nachgeschriebenen und Z MES überarbei-

Predigten lesen, en Wahs Schwierigkeiten QLans
ben, daß S den Ohne SN HSN der Begründer der nNECEUEeEÄLEN

evangelischen OMı LK wurde und der Predigt Can HSEsSsten

y auch der epoche-1M Gesamten der Theologıe anwıes

machende rediger JYJEwWESECIM S

Seıne Predigten CTr el gedanklich-meditativ SOrgfäl-
ELG VM© WORN  en aufgeschr1ıeben nat cG71e u Anfang
SSr redigttätigkel Dıe an7e I Hede kannn Ta bS unmı  el-E
Dar bl das religiöse Bewußtseın wırken und MO e vern_1it—
B werden Un ©1n He MDE NSECH vorausgeplantes, S

der Kanzel rFreproduzrertes, Gale Unmittelbarkeı S EMPE1LR=
dungen StOTeNdEes Oder Jal 7Zer SO ECNdEes anuskLr1Dpe. DerWE
KanzeirPecnNner QUSi> 1n scha  ender Küns  er, der OR SIHE
Konzept1oOn, aber keın Konzeét Ha

Über Schleiermachers Wirkung GE DE eın C FS@OHN YTen-

Y1ıe VO WE MSI Mes Vaters Predıgten dagegen regten
mıch S läanger es menr ebend1g und CS IM dem aß,
Z meın CS THaNENS ül wuchs. g1ı1ıng nıe darauı au

rühren: seıine Sprache Wa Oohne en gesuchten Schmuck.

Cn großer Ruhe begann Se1ıne Gedanken antwık-

keln, kal arı und einfach, SSn UDWa LKn ste1i1gerte ILla

seıne Empfindung, Qhie Sprache wurde ebendıge und warmer,
und WelnnNn dann On ©1n Moment eintrat, se1ıine Bewe-

GgUNY , Wıe e1ne enr  ang mMı E versucht hat-



NMa mehr bemeıstern konnte, SS1e 1LMMe PBEOIEZLACH
zusammenbrach und Ila Träanen iM SsSe1ıinen sah, Cannn Wa

der HMREUS SN GE Z 1n überwältigender. Denn

dann aAJaLenNn dıe Gedanken und Empfindungen, GQaileS ıhn beseel-

cen, gew1l VO ımer iefe, dıe auch den Zuhörer macht1ıg
ergreifen MUuU  e, Von S  3G und gewaltsam hervorgerufe-
Nne Rührung ı%1e N1ıCARESs und Y 1CCA 671e absıcC  e

ehr VErRMOECNGS.. n

Nach em, Wa Y achgeborenen erkennen können, W

stehen Wa daß gerade der rediger Schleiermacher NO weı-

en Schichten der Beril ı ner CR SetHaler wurde und daß

Spendemitte ZAL Pragung der Münze 7A00 SCEedaCcHhenıs HAT 1CH

Dannel ns Schleiermachers, deren Sammlung GQHleS

"Spener'sche Zeitung” nach SsSselinem Tod aufrıelf, reichlıich

flossen, Al deren uückseite dankbar anerkennend und

gleich PprOovoZierend SN predigte gewa  HRC
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